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Das heutige Uuterhaltungsblatt enthält :

Die Stiefmutter. Familieuroman von Ernst v. Waldow .
Die Tischordnung . Humoreske von Graf Günther Rosen»
Hagen. — Humoristisches. — Räthselecke .

11 >>y 1 —<p*——
Mittheilnugen

Mi- dem Bereiche de» Schiklwefeu».
*. Mittelschulen.

Wersetznuge« :
Die Lehramtspraktikanten:

Kug, Karl , Dr ., vo » der Oberrealschnle in Karlsruhe an die
Realschule in Mannheim .

Akekt, Adolf , Dr . , Volontär an der Realschule in Heidel¬
berg , als etatmäßiger Praktikant a» die Oberrealschule
in Karlsruhe .

MinSekman« , Alfred, Dr . , Volontär am Gymuafium in
Heidelberg , zur Stellvertretung an das Gtzmnasiuui in
Konstanz .

v . Volksschulen .
Kersetznugen :

Munch , Emil, Unterlehrer, von Obergimpern nach Wald-
mühlbach, A . Mosbach.

N »1H , Anton , Unterlehrer, vo » Äaldmühlbach » ach Ober-
gimper » , A . Sinsheim .

3m» F» ll „Böhtliiigk".
Wir erhalten folgende Zuschrift :
, Mq » Hütte meinen sollen, daß meine Herren Gegner

und Anklüger an der bffentlichen Gerichts-Verhandlung vom
20 . Februar genug gehabt hätten. Statt dessen haben die¬
selben nicht nur Berufung gegen bas llrtheil des Schöffen -
gerichtS angemeldet , sonder » fahren in ihrem Feldzug gegen
mich fort , als sollte der ganze Tanz von Neuem beginne » .
Meinetwegen ! In der . Karlsruher Zeitung " ist eine amt¬
lich ^ Berichtigung zum Abdruck gekommen, welche von einem
amtlichen Auschreiben des Herrn ArchivdireltorS von Weech
begleitet , auch an die . Badische Presse " grlangte und von
derselbe» ihren Lesern nicht voreuthaltcn wurde. Diese Be¬
richtigung richtet sich zwar nicht direkt gegen mich , sondern
gegen de» ungenannten Berichieistatter der . Kölnischen Zei¬
tung"

, indeß ^ handelt eS sich um meine eigenste Angclegenbeitund ist der Schlag unverkennbar mir zngedacht gewesen. Der
. Badische Beobachters qnittirt denn auch mit gewohntem Zart¬
gefühls den . offiziellen Wischer "

, der dem Professor . wenig
Vergnügen " bereitet haben dürfte. Wie groß oder wie ge¬
ring diese « mein . Vergnügen" über die Notiz in der . Karls¬
ruher "

, möge man aus Folgendem entnehmen .
Zunächst habe ich, um« jedem halbwegs Urtheilsfähige»

sofort klar , fein mußte, mit dem fraglichen Artikelder . Kölnischen " Nichts zu ihn » gehabt . Derselbe
stammt au« der Feder eines Abjeitssteheude » , welcher
der Gerichtssitzung am 20 . Februar vv » Anfang bis zuEnde bsigewohut und dar mit eigenen Obren Vernommene,

au « eigenstem Antriebe,ohne mein Borwissen , so¬
fort nach Köln berichtet hat. Woher derselbe seine Weisheit
hatte k Ans den Akte» , welche , trotzdem es der Verfasser der
Notiz in der . KarlLr . Z . " bezweifeln möchte, von dem Vor¬
sitzende » thatsächlich verlese» worden find . Wenn dem ge»
wissenhaften Berichterstatter dabei begegnet ist, den Instanzen¬
weg, den ich wegen der mir vorenthaltenen Akten im Großh .
Familienarchiv eiuschlagen mußte , beim einmalige » Auhören
der Schriftstücke nicht genau zu fasten, so ist das in jeder
Hinsicht vollkommen belanglos. Meine Befchwerdr über
die Archivverwaltnng ist in der That an de » Präsidenten de «
Ministeriums des Innern gerichtet gewesen, welchem das
Geiieral-Landesarchiv unterstellt ist. Dagegen hat über das
Gesuch bezüglich des Großh. Familienarchiv« da« Geheime
Kabinet zu befinden .

Durch die „ Berichtigung " der Angabe in der . Köl¬
nischen " wird im Uebrigen der in Frage stehende Sachverhalt— und das zwar amtlich — nur bestätig t. 1 . Mir ist die
Korrespondenz des Markgrafen Karl Friedrich aus den Jahren
1798 » »d 1799 , welche dem Archivrath Dr. Karl Obser
bei der Publikation der . Politische » Korrespondenz " de« Mark¬
grafen Vorgelegen hat , wirklich vorenthalten geblieben und
zwar auf Grund einer entsprechende» Begutachtung der
Archivverwaltnng . 2 . Die Archivverwaltung hat sich
dabei auf den Standpunkt gestellt , daß er ihr zustehe, dar¬
über zu entscheide » , ob i» Akten, welche «in Forscher
diirchmnstern will, sich Etwas befinde oder nicht , was seiner
Forschung förderlich sei» könnte ! 3 . Mein bezügliches Jmmediat -
gesnch ist abschlägig beschieden worden , und das obgleich der
derzeitige o . ö. Professor der Geschichte an der Karlsruher
Hochschule vor mehr denn 20 Jahren, als junger Pnvatge-
lehrier, da » Familienarchiv Seiner Königlichen Hoheit un d
zwar bezüglich eben diese « Markgrafen Karl
Friedrich hat durchforsche » dürfen .

Wen » gegenüber dem Berichterstatter der . Köln . Ztg . "
betont ^ wird, daß die Ae,ißermig . Seine Königliche Hoheit
wolle Seine Beamten nicht beSaöonireuin keinem amtliche »
Aktenstück vorkoniint , so versteht sich da« von selbst. Mein
erstes Gesuch ist abschlägig beschieden worden mit dem Der-
merk, iveil sich i» den gelvituschten Akten Nichts auf den
Rastutter Gesandtenmord Bezügliches finde ; das Immediat¬
gesuch hingegen — ohne jede Begründung. Es sollte «in-
fach lei der Vorbescheid» « ;̂ bleiben . Wenn ich und auch, mein
B- rtheidiger vor Gericht darauf hingewiesen haben , daß diese
Entscheidungen ans bezügliche Gutachten des Herrn Archiv -
direktors und de« Archivrath « Tr . Sit. Obser znrückznftihren
seien, daß Seine Königliche Hoheit demnach seine Beamten
nicht habe desavouire» wollen , so entspricht das nur dem jetzt
amtlich festgcstellten Thatbestande. Mündlich ist übrigensmir gegenüber an maßgebender Stolle eine e » tsprech ende
Aeußerung thatsächlich gefallen . Was soll demnach
diese « Dementi in der „ Karlsruher " » Ans demselben ist sür
Jeden , der die „ Berichtigung" zu lese » versteht , der Berichtin der „ Kölnischen Zeitung " nur bestätigt und in dankeuS-
werther Weise ergänzt worden .

Wo soll das Alles noch hinan» t
Karlsruhe , 8 . März . Arth . Böbtlingl .

Badische Chronik.
« Kofweier (« . Offenburg) , 7 . Mürz . Durch Feuer

wurd« in kurzer Zeit Scheuer, Stallung und Schopf des
Landwirth » August Eöppert vollständig zerstört und da«
Wohnbau « stark beschädigt , tz» verbrannte eine große Menge
Heu und Stroh und ebenso zwei Schweine . Der Schade»
beläuft sich aus etwa 3000 M . Der Brandbeschüdigte ist
nur theiliveise versichert . Die Entstehnngsursache ist unbekannt .

» Lahr , 7. März . Die Lahrer Gewerbebank bringt
pr» 1894 eine Dividende von 6 Proz . auf die Stauimautheil«
zur Vertheilung .

* Ihringe « (A . Dreifach), 7. März . Der ca . 40 Jahre
alte Etraßenwart Müller von hier begab sich gestern zur
Holzsteigerung nach Opfingen . Auf dem Heimweg scheint der
Mann vom Wege abgekommeu zu sein, er wurde heute Morgen
zwischen Merdingen und Gündlingeii, abseit« der Straße i«
Felde liegend, erfroren ausgesuuden.

" Neustadt i . Schm . , 7 . März . In de» zur Gemeind »
Eifenbach gelegene » Zinken „ HarzerHauser" brannte das Gast¬
haus des Wirthes und Bäckermeisters Kilian vollständig
nieder. Da» Eingreifen der Feuerwehr war um fo schwieriger,
als in Folge der großen andauernden Kälte der Brandweiber
zugefroren und Wasser nur schwer und weit herbkizufchaffea
war. Der Eigenthümer soll verstchert sein. (Br. Z.)

* KciVerg , 7 . März. Die Teneralverjammtung der
hiesigen Sektion des SchwarzwaldvereinS fand am 4. d. Mts.
statt und ist au « dem Jahresbericht zu erwähnen, daß im
Jahre 1894 311 M . für Wege, Wegverbesserungen und Weg"
weiser sowie Verwaltung ausgegeben wucden . Die Haupt-
thätigkeit des Vereins wurde jedoch durch den Thurmbau
ans dem Etöcklewald in Anspruch genommen . Am 16 . April
1894 wurde di» Inangriffnahme bei Baues beschlossen und
konnte der Thurm am Kirchweihsonntag dem allgemeinen Ver¬
kehr übergebe » werben. Derselbe ist 25 Meter hoch, wodurch
der Aussichtrpniikt eine Höhe von circa 1100 Meter erreicht .
Da » Mauerwerk besteht au« Sandstein , da« Fundament , die
Treppen und die Plattform aus Granit. Der Thurm kostete
8208 M . und fiub hieran bereit» 7907 M. bezahlt . Dem
Verein standen an freiwilligen Beiträgen und Aereinsmittcln
6000 M . zur Versagung , zu weichen noch die von den
hiesige» Herren Gasthvfbesitzeru gezeichneten, im Lause des
Jahre« 1895 zu entrichtenden Beitrüge im Gesammtbetrage
vo» 670 Pt . hinznkouunen, jo daß noch eine Nestschnld von
1500 M . bestehen bleibt . Der Verein besteht zur Zeit, tt.
„ BrSg . Ztg. "

, ans 102 Mitglieder » .
u-. '» sn?»,_>eui, .iia.wir^ ^ um b» l.u . . . u ' g« .. » . . jlj .

Ans der» Nachbarländer».
© Straßümg i . S , 7 . März . Der diesmalige fä»

unser Klima fast beispiellos lange und harte Winter hat den
Arbeiten auf dein A »» stellnngsplatz eine entsprechende Panse
auferlegt . Jetzt, nachdem das 'Regiment de» gestrengen Herr»
endlich gebrochen ist , d . h . nachdem weiiigstens die sibirische
Kälte nachgelassen hat , an Schnee fehlt es ja noch nicht, sind
dieselben mit krischen Kräften und neuem Eifer wieder aufge»
» onimen worden. Zum Glück waren schon vor Anbruch der
rauben Jahreszeit alle Bauten und sonstige» Einrichtungen

Kaschrsch .
Arlminal- Roman von Max Jagom .

Nachdruck verboten.**) (Fortsetzung .)
Der Jnstizpalast selbst , der «in inächliges Dreieck mit

abgestumpften Winkeln bildet, erhebe sich inuiitten der um-
Lrrnzeuden Häuser in imposanter Höhe, weit sichtbar durch
seine röthliche Farbe und seine zierlichen Thürme. Einige
totere Räthe , deren scharf gemeißeltes, ernstes Gesicht die
langjährig « Beamten -Routtne int llutersnchuugsfach verräth
•Wb mehrere jugendliche Refendare , mit sorgfältig tu der Mitte
Hl auf den Racke» hinab gescheitelter Frisur und breiten,
«aft parallel laufenden Narben im Gesicht , betreten die präch¬
tig«, « st Standbildern von Herrschern aus dem Hohciizollern-
hause geschmückte Fassade. Durch eitle weite Vorhalle , und
»der eine breite Doppeltreppe gelangen sie zu beut im erste »6t#d gelegen «» schönen Flurraum , während ein zweiter Ab¬
satz zu den obere» Korridoren führt, wo die Berhaudliings-
l»le der verschiedenen Strafkammer« und einiger Schoffen-
gerichtS-Abthellnngeu liegen.

Rastlose! Treiben herrscht überall . Dort keucht « in Bote ,tost Akte» schwer beladen, nach der GerichtSschreiberei, hier
Ntz«« . i« de« verschitdtnsten Stadien der Aufregung ,
Parteien und Zeugen, ängstlich der Aufrufs harrend, der
j
« vor den Richter bescheiden soll . Wie in einem Taubeu-

schlag geht e« aus und «in . und die laugen Gänge füllt»uw stet« von Neuem mit wechselnde « Gestalten .

Dnrschreitet man das Vestibül oder „ Elefauteuhaiis .
"

wie sei« volkSthümlicher Name lautet , so betritt man,geradeaus von der Treppe , den kleinen Schwurgerichtssaal ,de» zweitgrößte » Raum des Gebäudes , wo fast sämmtliche
Ichwurgericbtsverhaiidlnugen stattfindeu. sofern der Andrang
des Publikums und dir Zahl der Zeugen nicht gar zu
groß ist . Das von der Decke hereinsalleude Oberlicht er¬
hellt den ansprechend decorirten Saal : weibliche Gestalte»,Folianten in den Hände» haltend — Sinnbilder der ver¬
schiedenen Criminalgesetze, die im Laufe der Jahrhunderte
entstanden , vo» der hochuothpemlichen HalSgerichtsordmmg
Kaiser Karl V. bis zum neuen deutschen Strafgesetzbuch— schauen ernst vo» der Decke herab.

Der Saal ist heute dicht besetzt , und unter der Zu¬
hörerschaft fehlen auch nicht die sogeuannteu „ Krimiual-
studeuten "

, die alle schon einmal auf der Anklagebank und
im Zuchthanse gesessen haben und sich hier praktisch « Er¬
fahrungen in den Kniffen sammeln wollen , mit denen sie
sich bei zukünftigen Fälle » den umstrickenden Armen der
Gerechtigkeit zu entwinden hoffen , Vertreter und Ver¬
treterinnen sämmtlicher Berbrechergattuugen.

Unter beu Anwesenden befindet sich selbstverständlich
Martha , und neben ihr sitzt Helene . Kuno Hartwig und
Herr Knauert, der Vizewirth des Hartwig '

scheu Hauses ,
sind als Zeugen geladen.

Die Brrhandliiug ist bereits In vollem Gauge ; zu¬
nächst werden die Belastnugszengen vernommen und zivar,
ui» die Laue der Dinge den Gerchworeueu mönl' cllü klar ■

zu machen, die Polizisten und Kriminalbcamieu , die am
Morgen nach der That auf Veranlassung des Herrn
Knauert erschienen waren, zuerst.

Der nächste Zeuge ist Herr Knauert , er berichtet die
Einzelheiten der Auffindung der Leiche ; ihm folgt Ku » o
mit seinem Bericht über die Vorgänge im Gemach seiner
Mutter während des verhängnißvvlle » Abends. Mit einer
für Weiß gefährlichen Klarheit muß er Punkt für Punkt
erzählen , bis zur Vorzeigung der Diamanten im Wcrthe
von achtzigtauseud Mark und . den verdächtigenden Um->
ständen , welche das Vorzeigen desselben begleitet hatten.

Hierauf fragt der Staatsanwalt den Zeugen, ob ihm
etwas davon bekannt sei, daß die Eisenbahngesellschaft , bei
welcher der Angeklagte als Beamter beschäftigt gewesen
sei, durch Diebstahl die Summ« von achtzigtauseud Mart
verloren und daß Weiß infolge dessen seine Stelle eiuze«
büßt habe . Kuno muß das bestätigen und auch zugcstehen ,
daß sei» ehemaliger Freund die Aussicht gehabt hätte, i»
die frühere Stellung wieder einznrücke », falls es ihm ge¬
länge, den gestohlenen Betrag zu ersetzen.

Der Staatsanwalt hat hierauf leichtes Spiel. Durch
die Aussage Kuno» scheint der Beweggrund zum Morde
aufs unzweideutigste dargrlegt zu fein . Der Ankläger
beweist , daß von der Wiedererstattung des Geldes di«
ganze Hoffnung des Angeklagten bezüglich sei«««
Zukunft — sein « Wiedrraustelluug und jeiu« Lrrhol«
ralhung — abgehaugen .

CSartfaiuuMi tafell
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sv mit grfürbert , tat in Große » und Sanzen » ur notb M *
• »lltnbcnb « Hand angelegt zu werden braucht . Unter alle »
Umstände « mied bi « zum 15 . Mai Alle« fix und fertig sei» .
Gin » Aierd « de» Platze « bildet u. A . da« malerisch am See
gtkftttt «, im mittelalterliche » Stile gehalten «, zierliche Ver -
« altnng «gebäude . Aus dem Platze findet sich eine größere Menge
kleinerer Bauten , meist geschmackvolle Pavillon « , von einzelne»
Firmen für dir Au «ftell » » g ihrer Produkte errichtet .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 8 . Mär » .

• Kifenbahnunfnll . Der von Heilbronn um 10 Uhr
hi,r fällige Psrionenzug konnte gestern erst mit 1 ' / «stnndiger
Verspätung hier einlaiisen , weil in der Nähe von Brette » die
Maschine defekt wurde , so daß der Zug liegen blieb . Es
mußte von hier eine Hilftmaschine reqnirirt werden .

ß Witzürauchtes Uerttauen . Ein hier wohnhafter
Blechuergeselle ans Achern betrog » nier falsche » Vorspiegelungen
von Heirathäaiigelegenheitsn eine Tienstmagd au « Bietigheim
uw den Aaarbetrag von 43 M ., wofür er Einkäufe machen
sollte.

§ Wrhaftet wurden «in arbeitsloser Taglöhner aus
Mörsch , der in bringeiideui Verdacht steht, den Brand Ecke
der Marien » »nd Luisrnstraße am verflossenen Sonntag au »
Fahrlässigkeit vernrsachi zu haben , und ei» Maurer ausIöh -
linge » , der wegen Erstehung einer Äesängnißstrafe vom großh .
Amtsgericht Dnrlach verfolgt wnrde .

Neueste Nachrichten .
Berlin , 7 . März . Nach einer . Meldung der Zaole-

Zeitnng " soll der Kaiser bei dem F - stmahl des Pro -

vinziallandtageS zu Herr » v . Manteuffcl gesprochen haben :
« Ich kann den arme » Leuten das Brod nicht
verthenern (oder „ vertheuern lassen " ). Die Berliner
liberale » Blätter » enncn dies ein echtes Hohenzollermvort ,
durch da « der Anrrag Kanitz gerichtet ist . der die Land -
wirthschast aiif Koste » de« ganze » Volkes begünstige n»d
den armen Leuten das Brod künstlich verthenere .

Berlin , 8 . März . Der „ Vorwärts " bleibt heute
bet seiner Behauptung , daß der Präsident des Oberver¬
waltungsgerichts , PersiuS , um seinen Abschied ein -
gekommen sei . E « wnrde ihm , wie der „ Vorwärts " be¬
richtet , nab « gelegt , diejenigen Richter , welche für die Auf¬
hebung deS Auffübrnngsverbots von Gerh . HaiiptuiannS
„ Weber " gestimmt babe » , auf dem Wege der Geschäfts -
vertheilung in einen anderen Senat zu versetze» . Das
habe er nicht gethan und sei darauf vom
Minister von Köller brüskirt worden . U »i sich
beim Kaiser zu beschweren , habe Persins eine Audienz
nachgesucht , sei jedoch noch vor derselben mit dem Kaiser
«uf einem Feste znsammengetroffen « nd von dem Mo¬
narchen in rin « für ihn (Peesiiis ) unaiigenehme Unterhal¬
tung gezogen worden . Das habe feine » Rücklrittsentschluß
befestigt . .

Teltgrammt Sri . .Buhischer, Presse.
"

Triest » 8 . März . Die autzergewöhnlichen Tem -
pkraturverhältnisse in Italien dauern fort . In Ober¬
italien herrscht in allen Städten große Kälte , ver -

bnndrn mit SaüUiiüUe » . .iu iiui « füt » tl Grad
unter Rull . in Neapel schneit es feit gestern heftig .
Ans der Zufel Elba wüthct ei» Schneesturm . In
ganz Oberitalien werden in den Kirche » Bittgottes¬
dienste abgehalten zur Abwendung weiterer Wetter -
schätzen .

Montevideo , 8 . März . Die Cholera tritt in
verstärktem Maße auf . Saldantra Cyama ist mit
3200 Matrosen und 27 Offizieren eingerückt (ver -
muthlrch in brafilia » . Gebiet , um dort den Aufstand
neu zu beginnen ).

Paris , 8 . März . Die Vorbereitungen zum
Transport der Truppen nach Madagaskar sind be¬
endet . Es werden etwa 20 Schiffe , welche alle fran¬
zösischen Rhedern angehören . den Transport der
Truppen , der Pferde und der Artillerie bewerkstelligen .
Der definitive Tag der Abfahrt ist noch nicht fest¬
gesetzt , da qm » Verzögerungen bei Verschickung so be¬
deutender Truppenmaffen befürchtet .

Madrid , 8 . März . Die Kammer bewilligte einen
unbeschränkten Kredit für Kuba . Im Senat erklärte
Sagasta . die Vereinigten Staaten von Nordamerika
hätten Spanien keine Unterstütznng angeboten .
Spanieil bedürfe einer solchen nicht . Drei Banden
von Ailfständifchen feien zerstreut worden .

808 . London , 8 . März . Die „Daily -News "
melden ans Kairo : Tie Behörde » stellten fest , daß
Eingeborene und eine Anzahl Europäer der niederen
Klassen jüngst bedeutende Menge » von Feuerwaffe »
und Munition «» gekauft haben . Es wurden Maß¬
regeln getroffen , um einen etwaigen Aufstand zu unter¬
drücke » . Bei der Beisetzung des früheren Khedive
Ismail Pascha am Dienstag werden auf dem ganze »
Weg britische Truppen ansgestellt werden .

Rio de Janeiro » 8 . März . Der Minister des
Jilnern demissiouirte .

808 . Pokoh -nna , 8 . März . Marschall Pamagata
wurde zum Kriegsminister ernannt .

Deutsches : Reichstag .
Berlin , 8 . März .

Die Berathnng des Militäretats wird fortgesetzt .
Bei dem Kapitel „Natnralverpflegniig " bemerkt

Abg . v . Vollmar (Soz .) zu Titel „Brod - und Fonrage -
Vcrpflegnng " , es ließe sich noch bei einer ganzen Reihe
von Positionen sparen , so bei den Fourageratioueu
der Offiziere .

Kriegsminister Bronsart v . Schcllendorff : Ich
kan » dem Vorredner nicht beisümmen . Ich bekomme
acht Nationen nnd habe 7 Pferde ; ich kann nur
sagen , daß das Reiten eine sehr mißliche Beschästignng
ist, namentlich wen » man mehrere Stunden im
Reichstag gesessen . (Heiterkeit . )

Nach kurzer Erwiderung des Abg . v. Vollmar
kommt Gras Arnim ans dir Frage des Getreide -Ein -
kauss der Proviantämter direkt von de» Produzenten
zurück.

ngtrmti

Konkurse ist Haben .
Karls ruh «. Eva Wolfs in Karlsruhe , Karl -Friedrich ,

straße 22 , Koukursd .-rwalter Kauft »»«« Karl Burg « «
dahier . Konkurrfordernngeu find di« zum 18 . April
1895 bei d«m Gericht « anzuwrld «« . Prüfung «!» « »
30 . April .

Lahr . Handelrfrau Mari « Lritnrr in Lahr . Konknr ».
Verwalter Kaufmann Karl Schnitzler hier . Konkurs -
sorderunge » find bi« zum 28 . Mär , 1895 bei d«m « *>
richte anzumeldeu . Prüfungstermin 4 . April .

Telegraphische Kursberichte
vom 8 . März .

flfvantftict o . M . (Anfnngskurse ).
320/ « >Egypter 105.58
Häü 7

, „ | Ungarn 102 .60
90 3/« Disconto Com.-A. 214 .70
26 .35 j Gotthardbahn -A. 18L90

Tendenz schwach .
Frankfurt « . M . (Schlußkurse 1 ., 2 Uhr 37 Mi ».)

Oesterr. Kreditaktien
Orsterr . StaalSb .-A.
Lombarden
3°/. Portug . St .-« nl.

Wechsel Amsterdam
London
Pari »
Wien

Privatdiscouto
Napoleons
4" » Deutsche Reichsanl .;
4°,o Preüß Eonsol«

169 .—
20 . 445

81 .02
165 .55

17.
16.19 '/-

105.70
9870

105 .60

Franks, «r « «. Wt<
4°/o Spanisch « ®t «.
5 ° -> Zolltücken
l "/o Türk . Obl . D .
4°/o Ungarn 102 .70
5V# Argeutiner 54 .—
6" /o Mexikaner 78.—
Berliner Handelsges.-Akt . >54 .90

4«/» Bad . St . -Obl . i.
4> „ „ i . M
5% « riech . E . B.
4"/° „ Monopol .
5°/- Italien . Rente
4°/» Oest. Goldrente .
40, "/, „ Silberrente
5% „ 1860er Sooft
4 ' /-"/» Portugiese »
III . Orientanleihe

(Schlnbkurse II ., 3 Uhr —
77 .20 ' Staatsbahn

102 .10 1Eldthalakrien
; Schweizer Rordostb .»

Darmstädker Bank-
Deutsche Bank-
Diskonto -Commandit
Dresdener
Oesterr . Länderbank

„ Credit
Hessische Ludwigsb .
Lonwarden

Kredit- Aktien
Disronto - Commandit
Stnatsbahn
Lonwarden

Kreditaktien
Diskouto -Coimnandit
Lombarden
Nuo'

ische Noten
Bochumer Gubstahl

Mittelmeer
Meridional
Badische Zuckerfabrik
Rordd . Llond

Rachbörse .
Oest. Kredit -Akt .
Disconto - Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : matt .
Russe»

105 .—
10605

32 .40
34 .90
88.50

103 .40
84 . 15

132 .20
38 .75
67 .45

« in ).
330 */«
229 '/-

, 134 .60
93 .90

125 .70
64 .60
85 .40

152 —
180 .20
214 .80
159 .—
233 —

. 820 %
118 .60

90%
Berlin tAiifangsknrse

'
).

238 .60 Russische Rot ««
214 .— Laurabütte
163 .50 Harpeuer
44 .90 Südbabn Minus

319V.
214 .60
329 ■/«

90 %

219 .25

« 19 .25
124 50
139 20

107070
Berti » ( Schiußkursc

•237 .
214 . 10

44 .90
219 .20
138 .40

Gelsenkirckener Bergwerk 158 .50
Laurahütro 123 90
Harpeuer 138 .70
Privatdiskonto 1%

Diskoiito - Kommanditautbeile auf geplante Fusion hau »
sirend . sonst Börse durch Wiener Schwäche nnd Rückgang
Italiener verstimmt . Kohlenaklien auf Realisirunge » rück¬
gängig . Fonds fest , still. Schluß matt auf Wien .

Wie « ( Vorbörse ) .
Kreditaktren 391 .75 i Pavierrente 101 .40
Staatsbahn 398 .— , Oesterr . Kronenrente 10120
Lombarden 108 .70 j Länderbank 287 .25
Marknoten 00 .55 j Ungar . Kronenrente 99 .20
4°/o Ungarn 184 20 ! Tendenz : still .

Pari « .
3°/» Rente 103 .6213 "/» Portugiesen —
Spanier 77V« i Banque Ottoman . 717 .—
Türken 27 .601 Rio Tinto 328 —

Statt besonderer Anzeige .

Venvandten , Freunden nnd Bekannten inache» wir die traurige
I Mitthe ilung , daß unser lieber Gatte und Vater

Frnnz Lutx , tigarrrnfafirlfianf,
nach schwerem »eiben im Alter von 54 Jahren sanft verschieden ist . W

Hagsfeld , den 8 . März 1895.
Im Namen der trauernde « Kinkerlklevenen :

Karl Lutz .
Die Beerdigung findet Sonntag den 10. März , Nachmittags

>2 Uhr , vom Traueihauje aus statt . 2710

Lkbkilsbtdijrsliijj-VcrcjilKllrlsruhc.
Wir bringen unser in allen Sorten aufs Beste ausgestattete

Sehnhrvattvenlagev
Kaiferstratze 161 , Eingang Ritterstraße ,

in empfehlende Erinnerung .
Besonders machen wir auf eine frisch eingetroffene Sendung

Konfirmanden . Stiefel
für Knaben und Mädchen aufmerksam . 2581 .21

Haupt - Agentur .
Für eine erste bentsche Lebens - « nd Unfall - Per -

fichetungS-Gesellschaft nur größerem Jncasso wird ein tüchtiger
Haupt Vertreter gesucht. 3 .

'
Herren , die in b . sseren Kreism eingesnhrt find » belieben Offerten

unter 3tr. 2230 an die Expedition der „Bad. Presse
"

zu sende«!.

Für die vielen Beweise herz¬
licher Theilnahme an dem Ver¬
luste unseres lieben Vaters ,
Schwiegervaters u . Großvaters

Thomas Gerber,
Gkfarigkii Winter a . D .,

sagen wir allen wertben Be¬
kannten und Freunden , insbeson¬
dere dem hiesigen Gesangverein
„ Fidelia " für den erhebenden
Tianergesang unsern innig ' en
Dank . 2741
Die tränen,den Hinter¬

bliebenen .

Ein sehr leistungsfühiges
Taschentücher - Fabrikationsge -

schäft Schlesiens , sucht für
Württemberg , Baden , Elsaß -

Lothringen und Hessen einen

iüchtigen

Vertreter .
Offerten sub J . L . 6 <»15

an Rudolf Mosse ,
Berlin S . W . 2535.5 . 1

Wer winde einem in Roth stehende»
Fräulein 30 M . leihen . Gef. Off .
A . M. hauptvostlagernd . 27 12

Ruf mein (Hyrenwort .
Bitte um Adresse von der Dame .

, 2738 Fr . D .

An einen ! tznte « Mittag - u » V
Avendtisch können noch einige Her, »
lbeiliirdmen . .ikalierllr . 187 , 2 Trepp .

Für eine junge Dame ans guter
Familie wird in einem Schwarz
waldorte frenndliche Aufnahme
iuv Veivollkoniinnnng im Haus¬
wesen nnd Kräftigung der Ge -
fnndheit gesucht . 360 — 400 '.9ik
p . a . Anssühiiiche Angebote sub A .
2079 an Sind . Moste , A » »onc .- Erp .
Stra ft bnrg i , E ._ 2712

Gefunden
wurde eine Broche » einen Thaler
darstellend .

Näheres in der Erped . der . Bad .
Presse " unter Nr . 2744 .

^ »izkdkiiiic ^ iiHtdrüfl
kbess res Restaurant ) wird von sehr
tüchtigen GeschäitSlenten aus sofort
zu pachten gesucht. Offerte » sub A .
H . 2647 an die Expedition der « Bad .
Presse " erbeten . 2 2

er ei» schönes , neuer¬
bautes Landhaus in
der iftähe von Kalsruh «
kaufe « will , sende seine

Adr . an d . Exped . der „ Bad . Presse "
mit . Nr . 2o00 .

Stltfüticit !
Bunte , zahme,jap . Ratte « ,

ä Paar 2 Mk . sind zu haben :
2742 Kaiserstr . 19,2 . St .

Gelegenheit .
1 Regutateur mit Schlagwerk für

16 Ntk. zu verkaufen . Werderstr . 69,
4. Stock . Wird auch gegen Raten¬
zahlungen abgegeben . 2743

Zu verkaufen
eine gr >ue Plüschgaruitur , bestehend
aus einem Sopl ' a und sechs Sesseln .

Näheres Durlacher - Allee Nr . 8 »
im 3 . Stock rcchis . 2653 .2 .3

Z « verkuufen :
eine rothbranne Plnschgarnitnr
lSopha und 6 Stühle ) . 27 i ,

Kali rtlraste 187 , 2 Treppen .

Eine tüchtige zweite Arbeiterin
sofort gesucht.

Dora Benf ' dick )
2654.3.2 Landau «Pfalz ) .

tiii tiiriifujpr Jiiifer
sucht Stellung in einer Weinbandlung .
Ge fl . Offerten rmicr Nr . 2709 an di«
Exped . d „ Bad . Presse ".

Hirjchftraßc 87 ,
2 . Stock , rechts , ist ein möblirteS
Zimmer , mit freier Aussicht , sofort
billig zu vermiethe « . *

xirrenzitraß « 2, 2 . Stock rechiS, ist
' ä ' an einen Herrn ein freundlich
inöblirtes Zimmer zu vermieih . 27 >5

Miililburg ,
Rheiustrafte SS ist eine Woh « -

uung von 2 Zimmern , Küche und
Zugehör im 2. Stock auf 23. April
zu vermiethen . 2471 .6 .4

Wohnnngs -Gesuch.
Eine kinderlose Familie sucht «ine

Wohnung von 2 Zimmern mit Zu¬
gehör auf 23. April 1895 zwischen
Karlfriedrich - und Waldhornstraße .
Adresse mit Preisangabe bitte in der
Exped . d. Bt unter Nr . 27 l 6 adzu-
gcbtiu Hinterhaus nicht ausgeschlossen .
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